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Angst, wo ist eine Gasse aus dir? 

Hunger, wo ist dein Frieden in mir? 

Lebenspein, wo ist dein Ende allhier? 

Rasend dreht ihr euch um mich her, 

doch erreicht ihr mich nimmermehr. 

Denn im Auge des Taifuns, 

im Allerinnersten jeglichen Tuns, 

findet man mich, 

die Glückseligkeit alles durchdringenden Ruh’ns. 

Dunkel, wo ist dein Raunen? 

Inmitten aller Finsternis, zum Erstaunen, 

ist’s in mir hell, 

dem Unwissenden gar grell, 

so ist zu mir 

nur eine schmale Furt, 

mir, 

dem Bereiter der Lichtgeburt. 

Und leichter gerät ein Kamel 

durch’s Nadelöhr, 

als hätte der Menschen Aug’ 

und Gehör 

das feine Gespür 

für jene 

verborgene Tür 

am Ende des Tunnels, 

jenseits ihres Lebensrummels. 


